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b letzten mit weißen Kopſtengen, Hands 
a Cemil Die Herren die erſten acht 455 dem, vom 3. April. 
— mit angelaufenen Degen und Schnallen, und die 45 zunge Menjch, welcher den Dem von Kugel 
letzten Wochen mit weißen Degen und Schnallen. nisdergeſtoßen hat, fährt fort, das allgemeine Intere 


A in erregen. Anfangs ſprach ſich über dieſes ſchreckli 
Ju heutiger Ziehung, d der letzten 700 Loose und Ge⸗ . 5 das Jublikum wenig aus, aber mit jedem 
winne der erſten Königl. großen Lotterie fiel die Prämie . 1177 mehr ninmt die Geſammtheit der Einwohner des 
von 20000 hlt. guf das nut dem * soo Thlr. deb fteften 1 an ſeinem Schickſale. Die behan⸗ 
Gewinn. eransgekommene Loos Nr. 1746. bei Matz⸗ 47467 Aerzte erkla , daß Bi a Be 1 7 
za in e 5 erdem fielen 5 Gewinne von soo He au 7 5 e der Eiterauſammlun 
5 widerſetzt Fare 2 Doeration. 
4 in 3 2 — in — . 5 Unſere 1 Du = 5 id 8 Ernie 
ate e Lotterie auf 2300 ; en U era 
Fo eu a . 15 deren . am W ne nicht. an ze 
iunt, pt, Bebe Comtoir, ſo Sand 11 f von einer Militairwache um⸗ 
wie bel den e Cee ein zuſehen und zu er⸗ Vata Obgleich. 421 0 Befehle gegeben waren, 
* le Asten April 1679. bann den Pa u bin. iu Be ſtatten; ſo wagte 
Koͤuigl. Preuß Cual bil wutien es dennoch ein Arwiffer erte trotz der widerſtrebenden 
— Vache, ſich . 5 Er hielt Sand eine derbe 
* der vierten Klaſſe ber 210 „l 45 “ Kuatoreh ebigt, en er ihn gebieteriſch zu 1 Er⸗ 
Lotterie fiel der Hanpigewing pp N 151 auf: le verruchte That nicht Folge eines 
3998.3 2 Gewinne zu 2500 Tolr r. e a Be Knie, Een lots ware?“ Dieſer, ihm bedeu⸗ 
und Jyng.; 3 Gewinne zu 100 Thlr. . ae den) „daß feine e ihm nicht zuliel AR su pres 
76435. und 69096,5 4 Gewinne zu 10 Cl bir. auf 255 chen, Bir doch dies zu erkennen, daß er: ichteiben — 
1547 * a0. And 3937.0 5 Seine au 60 ff. Man reicht ihm daß dalu erforderliche, Rachen 
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Vom Main, vom 2. April. 
In eimelnen Riederth. ischen Gegenden treiben letzt 
zeligiäfe. Schwärmer einen Unfug, dem bald r 
werden dürfte. — 


Aach April. 

Hier geht das K dieſen Sommer würden di 
Kaiſerin von Oeſterrei 
sen unſere Bäder beſn 

Am 30 
ayſten 


ſertirt. 
m Neckar, vom 9 
Nach A Reanifirion ee vn Mannheim: 
nn an Bu e Nachfor en Ay verfchiedaie,. 


Herrn von. 
gr 1 Gafdof 1 
in Frankfurt im. fe zum weißen 
gen, was Veranlaſſung 40 das * demfelben hide 
Dienſt⸗Perſonal genau zum Protocoll zu vernehmen. 
war jedoch nur einen Tag im * Safpofe geblieben und 
batte nachher bei einem 


nach Mannheim hatte er 


von einem einer Uiier⸗ 
ſirateſteunde m 70 — re 


8 e N 


in Stücken e Nm Ihe zu ve gnen u 2: 5 
kamen vor Durſt und Hu 197 me a 3 Bagage, 
Artillerie re. ward erl. Sus 
bügel gefuhrt. Fatih⸗Chan, 15 1 verwindet worden, 
entkam mit genauer Noth. Als Mahmud Than, König 
dieſes Landes, die Niederlage vernommen harte, ſchickte 
er feinen Oberpriefter mit wine laͤnzenden Deputation 
22 . — 

daß 2 an der m} ale 11 15 
ir er⸗ 
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Bekaunten auf mehrere Tage 
ſeinen Aufenthalt genommen. Auf der Neiſe vor da 
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Rebellen zu kroͤnen. „Gen der Hinrichtung eines andern 

Rebellen waren beſon be iele Prieſter elt. 

- Körper wurde der Regierung. beerdigt, 

1 die i des 1 40 5 * * damit zu 
un 


U ſelbſt, den 
if ett 
1 — 1 8 Kh fein Ds Körper nach 


dem Felde ute d 
Hunde liegen 10755 1 möchte, Felde zur Be er 
vom 22. 
gen ee 2 5 a 1 her 125 
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tt: Gewäffer unſicher machen, ner eanifchen 
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Eop 
Es iſt hier Pe baldige Ee vier Le⸗ 
bensbeſchteibung des erſtochenen p. Kotzebne 55 
ekz ee er Biller find mit Arne 
ver denſelben angefuͤll 
Bar r he he 

z ten dieſet — ne zu Mag deb 
die 8 von Kotzebue b — 5 - 

‚Die atte Diana bat in — Gabaſer der Daͤniſch⸗ 
Weſtindiſchen Inſeln einen Infurgenten Kaper, von 
wel mehrere Feindſeligkeiten waren verübt worden, 
genommen und nach St. Thomas aufgebracht. 


Nummer 25 A ne's literariſchem W 
Gene folgende a“ * 
f rt auf en Senne aus Berlin. 

8 1 4 betten un . 1 . 
eine Te nuer unter; 
teichnete Schreiben vom 4. Marz für mich ausdrückt, 


terrich 
fi 


* 


nũ und b eſen, un 
14 ie 2 Suhdın 1721 Saen mir cht willfom⸗ 


ie Na 170 anbelangt, daß ein ge⸗ 
ist u. 8. 45 ia ich die Ehre habe nicht zu ben⸗ 
nen, Bar allen offentlichen Orten die gemeinſten und 
gröbſten Schmähungen gegen mich 2 u 11 
mir das vollig gleichsultig; urs wenn er gar 


ruͤhmt, Papiere von meiner band EN ehe 9080 

7 * to i2 da 5 6 . 5 
e ihn folglich in Gott⸗s 

fo macht. en 


Der in Schleſier fommanbirende General : Lieutenant 
Graf von Bieter oft von dem Prinzen Regenten von 
England das Hroßkreuß des Bath⸗Ordens erhalten. 

m Jovzmal des Debats iſt eine Leitre particu- 
licke de Franefort abgedruckt, in welcher behauptet 
— der Kaſſer Alexander habe in Aachen meh: 
rere Aufſaͤtze über die Lage Deutfchlaub erhalten, 

und dur zwei Staatsraͤthe Auszüge aus ihnen in 
Fransöfiicher Sprache machen laſſen, die nur von den 
anmefenben Souperans und ihren Miniſtern geleſen 
werden ſollten. Der Aufſatz des Herrn von Stourdia 
abe 10 vekannten ante e aus den nachtheiligen Auf⸗ 
112 enthalten, andern Inhalts ſei der. Au ſatz des 
Staats raths von M!“ geweſen. Der Kaiſer habe va 
Für und Wider hören wollen. Von den so Exempla⸗ 
ren der St. Schrift fei a. in 8 Hande ge⸗ 
kommen, und gegen die Abfi 

druckt worden. Die Denkſchrift 34 Hrg. v. St. ſei 
eben fo wenig officiell als feine Arbeit. 

Zu Breslau iſt ein Verein zum Unterricht für Blinde 
geſtiftet worden. Im Maͤrz wird die Aukalt eröffnet 


werden unter dem Lehrer Herrn Sat Zoͤgling des 
i 


worin B 


2 Inſtituts in Berlin de freien Un⸗ 


ten ſolle 


Die en des bevorſtehenden Sommers und 


Herbſtes 

kuͤndigt Herr Profeſſor Dittmar in Berlin in 
ſeinem erſchienenen erke folgendermaßen an: der 
Marz wird zwar singe warme und reizende Tage 
haben, boch werden die kälteren und von Regen beglei⸗ 
81 nicht zuruckblecben. Der April wird anfänglich 
— un 5 Ri er 8 fein, vom ısten bis 
zoften April aber werden, von S dweſten he 

ſehr warme Dessauer einfallen. I 0 dem soften 
und soſten Grad noͤrdlicher Breite iſt in den Mächten 
Schnee und am Tage ſind 290 gelförner mit ei dſtoͤßen zu 
erwarten. Mit dem 16ten 0 werden in a0 Pen 

Sah ber Hollundet , der Ebreſchenbaum, die 


Eat Mücken Scha 

anchen Gegenden 
d Maulwürfe eben, 
er agen aber der Am. Eee wird. 


s Kaiſers nachge⸗ 


3 in Handarbeiten ober Schukunterricht erhal⸗ 


Sonnabend damit abe werden. 
her eben nicht 


u — in der 0 50 


gu * en fein. — Am eflor Dirr⸗ 
ur f on it. 975 ca onaten 2 Sede 
et ah" Anfragen, noch Eintritt 1 Panc 
und Servatius Autwort EN lt. fo wird Er noch 12 
beſtimmen konnen und es öffentlich anzeigen: „ob mir 
im Mal Nachtfroͤſte zu befürchten haben oder nicht.““ — 
Der Junius wird ſich zwar nicht als ein vollkommen 
naſſer Monat zeigen, aber am raten, rgten und z4ten 
ind kalte aber Regentage zu gewarten, und von 10 
bis zu Ende des Mogats En * 
ler Luft häufig 155 
ewittern werden ſtarke Nest eng 
mit K W e 21 und um Joh 2 


ergthen, ſe auch das 
Geired e 1 iu a le ei warmen Tagen, doch 
Se 1 Im Ganzen 
A. 1 5 t viel geringer 17 

die vorjährige fein, d adeg 


orten, zumal wenn bieſe in 
oder mit en he a find, werden minde 
unnillfymmene ben, Ri 


an. Menge 
belt 10 1 1 g Hl Der S 17. 


tem 7 ind e erheiternd un uns 
K ein und uͤ die ee en die Baum⸗ 
RT nicht Kegelün de 9 ehr obſtre N Der 


fat 11 
eingeführt fü je 


Die unentgeldliche ac Ab 
wird Sonnabend den 17ten April, Morgens von s dit 
9 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten, ihren Ans 
fang nehmen und wird zu dieſer feftgefenten Stunde alle 
Aeltern und 
Vormuͤnder werden daher erſucht, hierauf zu reflectiren 
und ihren Kindern und ideen dieſe Wohlthat 
angedeihen zu Malen, Stet: ann den asten April 1819, 

Droß, Medieinal-⸗Aſſeſſor. 
Wohnbaft in der großen Wollweberſtrahe, 
m Hebammen a No. 393. 


E oncert- Anz 
Einem doc eehrten t je Bm ganz erge⸗ 
14 


benſt an unter gefälli Letion des Herrn 
Mu a 1 12 60 „9 bei meiner Reiſe 
durch Stettin die Ehre haben 


Den den 2 85 April, 


im Saale des Engl. e Concert zu geben; 
Be 8 die Anſchlagezettel beſagen. Bil⸗ 
0 1 A RR dv Muſik⸗ 1 * e Oderſtraße 


Ne dr. menu 


U 
Nönigl. privil. Stettiner Theater. 
Sonntag den sten April: Die Teufelsmüble am 
Wienerberg., Ein Volksmaͤrchen in 3 Auftuͤgen. 
Die Muſik von Kauer. f E 
Montag den 26ſten April. Auf vieles Verlaugen: Die 
waiſe und der Mörder. Großes Schauſpiel mit 
Muſik von Caſtelli in 3 Aufügen. e 
Dienſtag den 27ſten April. Partheienwuth, oder 
die Kraft des Glaubens. Ein großes hiſtoriſches 
Schauſplel in 11. 5 E ger + 
NB. In diefer Woche iſt der Anfang des Schauſpiels 
um bald 8 Uhr. 3 2. Schroͤder. 
5 ge A 
Vom Königl. Pre 


andlungshaus fortgeſetzt 
April W ET Ir 


P. P. Philippe 
een 
Zum erſten May dieſes Jahres werde Ich eine Unter⸗ 


kichtsauſtalt für Töchter errichten und in derſelden aründ- 
lichen Unterricht im Schneidern ertheilen. Die geehrten 
Eltern und Vormünder erſuche ich daber, mich bierdei 
mit ibrem antigen Zutrauen zu beehren, welchem zu ent⸗ 
ſprechen ich mich eieriaß bemühen werde 
Maria weibrecht, Aſchgeberſtraße No. 707; 
g im Haufe des Poſamentier Herrn Puſt. 


Abgerichtste Domofaffen, welche ſchoͤe Walter Eug⸗ 

lliſche und Tyroler Tanze pieiffen, find angekommen, im 
„großen Hirſch in der Louiſenſtraße No. A in Susi 
; | empei; 


In elner hieſigen Materialhandlung wird ein Lehrling 
von guten Eltern verlangt; bei mem? giebt die hieſige 
Zeitungs Expedition Auskunft. 50 


Ein junger: Menſch, der in Mecklenburg die kandwirtb⸗ 
ſchaft gelernt bat, und die Mergelwirthſchaft gründlich 
kennt, und Zeugniß davon deſdtingen fann, wünſcht in 
biefiger Gegend ein gleiches Unterkommen. Die nähere 
Nachricht giebt der Kornmäckler Herr Michaelis in. 
Stettin. 3 i 
: artet 2 
Dem geneigten Audenken meiner Freunde und Ber 
kannten empfehle ich mich bei meiner Abteiſe nach Uecker⸗ 
münde hierdurch augelegentlichſt. Marwitz. 
ee Meet 
Meine am ırtett d. N. ſtatt gehabte Verlobung 
mit der Wittwe Schroder au“ Garz a. d. O., zeige 
ich hiedurch allen meinen auswärtigen Freunden und 
Verwandten ergebenſt au. Stettin den aoften April 
1819. Ce. F henkher. 


„Die ben 0 ier wit Gent migan ihres Naters des 
Koͤnigl. else e hieſelbſt, leite 
Verlobung ſeiner und meiner Pflegetochter, Fräulein 


der C 


Een 


ente Damerow, ik bem Küng, Wrefkfes@iähtehäne 
kreyhertn von Keller, mache 105 meinen N 
unden hiedurch ergebenſt bekannt. Stettin den 19. 
pril 1819. Die Obriſtin von Nolting. 
Auch ich beſontars teſtaͤtige die vorſtehende Bekannt? 


machung, welche ven mir meinen Gönnern und Freun⸗ 
den gewidmet wird. Gti den 19 April erg 
ESTER 3 Damerow. 


Entbindungs⸗Auzeige. 


Die geſtern erfolgte glückliche Enwindung feiner Frau 


von einem geſunden Knaben zeigt their 7 
den und Verwandten ergeben an. n 
r Stettin den arſten April 1819. 


Todesanzeigen. dr 
Nach einem Krankenlager von wenigen Tagen, ent 
ſchlief heute, Morgens 6. Uhr, in ihrem voten“ Leone, 
Jahre, unſere gelebte Mutter, Schwieger und Großmut⸗ 
ter, bie verwittwete Frau Commerzienrätbir Sebert ge, 
borne Schroder. Sie war die treue Pflegerin. aller 
Armen und Nothleidenden. Stettin den 21. April 1819. 
Caroline von Sempel, geb. Sebert. 
Der Ober Landesgerichts Praͤſident von Zempel. 
Caroline von Seyden, geb, von Sempel. 
Der Landſchafts⸗Devutitte von Zeyden. 
Eduard von Hempel. * 
Nach langem Leiden endete heute mein theurer Gatte, 
der 1 0 Juſtiz Commifſionsrath Fate dete 
chu lz, im Fiche Nr I Lebens und im 
jahre unferer Höchn glücklichen Ehe, feine irrdiſche auf⸗ 
ahn welches ich- unſern beiberſeitigen Verwandren 
und Freunden, unter Verbittung aller n 
gen, ergebenſt anzeige. Stettin den arſten April 169. 
Die verwittwete Juſtis⸗Commiſſtons rathin 
huls, gebohrne Mas ke. 


biigatton dem Firfigen Oder Landesgerichte bingen 3 Mo 
Was, e e 9 


naten, 
abres, 
kern 


nach vorgaͤn 
dee Sd der Pros 


am die erwähnte Fase Velen, werden vrzeludirt, 
Los verloren gegangut nftsument mort'ficitt, and die 
Witwe 5 55 nach eloſſen werden wird, bel der Bes 
boͤrde auf Ausfertisung iner neuen Baue Obligation 
Anjütragen, Stettin den sten März 1819, 

Königl. Preuß. Ober⸗Lundesgericht von Pommern. 


Bekanntmachung 
Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes des am 
ıflen Mär; 1818 zu Stöͤlitz verſtorbenen Major George 
Carl Gans Sdlen v. Puttlitz, iwiſchen deſſen Frau. 
Wittwe, zweien majorennen Söhnen und einer mind ren⸗ 
nen Tochter, wird hierdurch denen etwauigen unbekannt; 
ten Gkaͤubigern dieſes Erblaſſers bekannt gemacht, um 
ihre Anfprüche binnen drey Monaten uns anzmeigen und 
F widrigenfalls fie. ſich deshalb nur an ſe⸗ 
den einzelnen Erben, nach Verhültniß feines Erbrheils, 
halten können, Stettin den 22ſten gern 1819, 
Königl. Preuß. Ober⸗Vormunsſchafts Collegium 
75 von Pommern. a 


Saͤuſer ver kauf. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des in der 
Oberwteck ſab No. 4 (b) belegenen, zur erbſchaftlichen 
Tiquidationsmaſſe des Gaſtwirths Kaifeier gehörigen Haus 
ſes, welches zu good Thaler gewürdigt, deſſen Ertrags⸗ 
werth aber, nach Abiug der darauf haftenden oͤffentlichen 
Laſten und der Reparaturkeſten, auf 974 Thaler 20 Gr. 
8 Pf. ausgemittelt worden, iſt ein neuer Bietungstermin 
auf den ıflen Julius Vormittaas 11 Uhr, im bieſigen 
Stadtgericht angelegt worden. Stettin den aten April 
1819. Königl. Preuß. Stadtgericht, 


D in ber groben Wollmeberätage db No; 973 bel, 
en Pe bee: ollmeberficaße ſud No: 273 Deier 


Wittwe des Negiments;Chirargns 


7 Stein zugehstige Haus, welches zu 3100 Rthlr. gewürdigt 


und beſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf haſten⸗ 
den Laſten und der Reparaturkoften, auf Feilen aus: 
gemittelt worden, ſoll, im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baſtation, den asſten Junp, saufen Auguſt und acſten 
ge e. 3 5 er in eur 
richt Öffentlich verkauft werden. ettin den sten April 
1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


i Offener Arrefk 
Da über bas Vermögen des Kaufmanns Daniel: Frie 
drich Bondt heute der Concurs eröffnet worden, 10 fo 
werden hiedurch alle diejenigen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas au Gelde, Sachen, Effecten oder Brief 
ſchaften in Händen daben, aufgefordert, dewſelben da⸗ 


von nichts iu verabfolgen, vielmehr uns davon ſofort 
8 En die Gelder oder Sachen, f 


lich Anzeige 
— Vorbehalt ber 1 


fer Depositum nen daran zuflehenden Rechte an 
unfer 


abzuliefern, widrigenfalls, wenn dennoch 


dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet 2 


werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 


sum Beſſen der Maſſe anderweitig beigetrieben, wenn 


aber der Inhaber ſoſcher Gelder oder Sachen dieſelben 2 


pveri en oder zuruͤckhalten ſollte, derfelb außer: 
Sm tr im 1 a we tan, 21 enden. Frans | 
l verlu er Stettin den izten 
Apt 1679. ; Königl. raf. Seabgsrich, 


Bekanntmachung: 
Kabuſchiffer, welche Luft haben, Grandfand von Ally 
nach dem Dammwege zu fahren, werden ſich am zoſten 
d. M. Nachmittags 3 Uhr, auf dem Rathhauſe einfihr 
den, um idre Fracheſorderung ad protecollum zu geben. 
Stettin den taten April 1819. 
Die Oeconomie⸗Depntatlon. Friderici. 


Edibtal⸗ Citation. 

Auf den Antrag des Eigenthämers von dem allhler 
dub No. 26 helegenen Haufe; werden alle dieſenigen wel⸗ 
che an die auf dieſes Haus, im Hypotbeckenbuche en 
ereto dont ꝛcten April. 
gegangene Obligatlen, 
2796, die der ehemalige Beſiter bieles Hauſes, der DET? 
korbene hieſige Caͤmmerer Johann Philipp Krgger, für 
den Dorfs krüger Namens Kruͤger zu Zemlin 
250, Rthlr. ausgeſtelt hat, Anſprüche haben, fo: wie 
auch deren Erben und Ceſſtongrien, hlerdurch vorgeladen, 
ſich inwrbalb dreyer Monate, und ſpateſters in Termine 
den aßen May d. J., Vormittags aı Uhr, vor dem 
e e ec Sturm in unſerer Gerichts 
flube werſönlich oder durch einen, mit geſetzlicher Voll⸗ 
wacht und gehöriger Information verfebenen Mandata⸗ 
riue, wozu wir ibnen den biefigen Herr Cons⸗ 
miſſtonsrath Kreich in Vorſchlag bringen, zu melden, und 
ihre etwanige Unfprüce an die gedachte Obligation gel⸗ 
tend zu machen. Im Fall ihres Ausbleſdens werden fie 
mit ihren Rechten ausgeſchloſſen, und wird ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der Löſchung 
Dieſer Obligation im Hopotheckenduche verfahren werden. 
Cammin den z4ten Januar 1819. = 

2 Königlich Preuß iſches Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 
Auf den Antrag feiner Mutter, der geweſenen Schiffer ⸗ 
wiltwe Dahms, jetzigen Wittwe des Schiffer Michael 
Wendt bleſelbct, wird deren hieſelbſt gebsrner Sohn, 
der Steuermann Ehrikian Dabms, welcher im Jahr 1806 
von hier auf einem nach Petersdurg abgegangenen Schiffe 
in der Qualisät als Steuermann zur See ging, hiernachſß 
aber mit einent engliſchen Kaufführteiſchiſfe von Kronſtade 
nach England abgegangen) von dort aber nie wieder 


in ſein Vaterland wurückgetpbrr iſt, auch ſeit länger den 


es Vermögen, in Emp u nehmen. 
Cheifian Babu . u Mille peremtoriſchen Termin 


I He ig Sol 

Der Bester der les Kion⸗Müble bey Gollnow, 

Wantz, besbſichtlat die Anlage einer c Waſ⸗ 

kerſchuelbemühle auf ſelven eigenthümlichen Grund gucken 

neden feinen Maplmützle. Noch Borſchtitt der 9, F. 6 

und 2 des Edicis vom sten Sctezt 1840, wird ſoches 

viedürch Sfntich befannt gemacht und eln jeder Eln⸗ 
spruchsberechigee aufgefordert, feinen Widerſproch din; 
nen 3 Wochen pärelufieifcher Frin bel der unistzeichnes 
uu Bobbcde und gleichzeitig bei dem Bauherr ubten⸗ 

sen. Nauzard den 17. Mart 1819. 

nah Königl. Landrath des Nausardter Kreifes. 

v. De wig. 

„Der Guthebeſtzer Hr. Amtmann Mäller zu Sent del 
Tteptow a. d Tollenſe, deabſſcheigt die Anlegung elner 
Roßmuhle mit einem Oebl⸗ und einem Schrootgarge auf 
feinem Guthe, welches nach Vorschrift des Edias dom 
rufen October 2810 $. 6 und 7, bieemit zur öffentlichen 
Kengeniß, gebracht wird, damit jeder, weicher dadurch 
eine Gefaͤhrdung feiner. Rechte fürchtet, ſeinen etwanigen 
Widerſpruch binnen 8 Wochen präcufivifcher Friſt, bei 
der unterzeichneten Behöcde anbringen und begründen 
kann. Demmin den 2. April 181). 5 

Auniol. Preuß. Landraͤtbliche Behörde. 
„Der Müllermeiſter Kolbe zu Veblingsdorff, Grundbe⸗ 

—ſitzer zu Schönwalde bey Maſſom, beabſichtiget, mit Zus 

ſtimmung der Dorfsgemeinde, auf feinem Acker binter 

dem Garten des ehemaligen herrſchaftlichen Gebäudes, 
ungefahr 280 Fuß vom Dorfe und 90 Fuß von der nach 
eee führenden Straße entfernt, eine neue 

Wiodmäble zu erkauen. MWideripruchsderechtigte werden 

zufolge der §. §. 6 und 7 dom asſten October 1810 r 

gefordert, ihre Einſprüͤcke binnen 8 Wochen peäclüſtviſt 

Reif von heute ab, ſowohl del der unterzeichneten Be; 

* al 11 1% Danberrn ſelbſt einzulegen, Naugardt 
en a, April 1819 

er Königl. Landretb des Naugardter Krelſes. 

0 In deſſen Apweſendelz, v. zitzewitz, 

Rittmeiſter und Kreishrigadier. 


95 Auctionen auſſerhalb Stettin. 

Am zten May c., Vormittags um 9 Uhr, ſollen in 
Benz bey Guͤlzow 12 Stuck „ junge Bollen, meh⸗ 
rere Starken, Rinder und Kälder, ein Branntweinsgra⸗ 
pen von zwey Scheffel nebſt Kühltonnen, und 4 Stuck 
complerte Gefchirre mit ledernen Strängen, im herrſchaft⸗ 
lichen Wobnhauſe gegen gleich baare Bezahlung in Tou⸗ 
rant, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Gollnow 
den sten April 1819. 

Das v. Flemmiugſche Patrimonialgericht zu Benz. 


Am sten Map d. J. follen auf dem Gatde Wolttſick, 
a Meile von Dprig, 26 Stück friſchmilchende mehrentheils 
junge Kühe, Veränderungsbalber in öffentlicher Auctlon, 

W 
u, WO aufluſtige e. 1 * 
Ae „ Wendeler, Gabe. 


Predigers Walther, beRebend au Metall, Bet⸗ 
den, Leinen. Meudlen und Sa tb, Died, (6 mie auch 


am act Jans 


Der Mobillar⸗Nachlaß des zu Buchboll verſtorbenen 


biefes Jedes, des Vormittags um 9 ubr, durch den 
ern Ae Bodenſtein in dem Sierhehaut an den 
eiſtbterenden, gegen beate Zabluns, öffentlich verkauft 
weiden. Coldotz den sten April 1819. 
2 Köalal. Preuß. Pemmerſches Jullllamt. 
Solz verkauf. 


900 Stück Eichen, wells zu Echiisplanfen, Schwellen, 
Naben und tdetls zu Brennholz brauch bar, jollen am zıtem 
Mey d. J., Vormittags um 10 Uhr, in der zu dem 
Niueraurde Riu dey Gülgom gehörigen Forſt in Eis 
nen Quantitäten oder auch im Ganzen, meiſibletend ver⸗ 
kauft werden und muß der Käufer bey einem annedmll⸗ 
chen Gebet. die Hälſte dee Kauforeiſes fogleich entme- 
der baar oder in Pommerſcken Pfandbrleſen oder neuen 
Bancd⸗Obligatie nen en Die nähern, Bedinaungen 
find bey dem Gushebrfiger Herrn Köpke auf Nöng 
erfragen, und werden Kaaftuſtige Shad ſich am gedach⸗ 
— Tage 8 75 8 ET AUng zu Roͤnz ein⸗ 
ufinden. Gollnow den soten Apiil 1819, 

a Bio. B. . W. 


Verkaufe Anzeigen. 

Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers ſollen 
die außerhalb der Stadt bdele Gtundſtücke des bie; 
ſigen Biehdandlers Felgentreßf, beſtehend in einem Wohn⸗ 
mit angebaueten Waſchhauſe, einer Scheune, einem be: 
trächtlichen Gurten, offentlich am Mebrftvietenden, gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Die Bletungs⸗ 
termine ſind auf den aaſten May, sıflen Jung und 26 

ulo dieſes Jahres bestimmt, und werden denn Kauflu⸗ 
l * e e „A N ſich UT * 

u Drotoc £ > m; 
En eue gent Genehmigung der einge, 
tragenen Gläubiger, der Ae ertheilet werden wird. 
Die ſaͤmmtlich en Grundkuice find‘ zu 738 Nible. 4 Gr. 
6 Pf. abgeſchätzt, und ict denn die Tage dem hier und 
zu Gollnow affigirten Subdaſtatlonspatent beygefügt, und 
kaun auch zu einer jeglichen Zeit in der Stadtgerichts⸗ 
gardten den sten 
Koͤniglich Preußiſches Stadtgericht. 


Das den Oberamtmann elgnig chen Erben zugehörige, 
in Torgelow delegene Stabliff ment, beſtehend im et 
maſſiben Wohnhauſe 
eſen, 
r 155 

1 
Aaguſt d. J., Vormittags 11 Ubr, zu Natbhauſe 

3 Termin, am ee Siber b. Apr 

mittags 10 Uhr iu Torgelow, im use der DOberamt: 


mann Lignisihen Erden, an den Meiſſbietend 
Bern met e 80 4% ee = 
1 * = tra 8 
2 5 Der Stabtlichter ide, 
Auf dem Königl. Vorwerk Cachlin auf der Inſel Ueſe 
dom find dieter Fade. wieder . Ct f 


n ſich von 


11 
. Liebhaber Sate der 
Er l. Schur, die Anfange Jung 20d, ft b 


uderzengen oder Wollproben er a konnen 
ſmmtiiche — 1 — mit tg pr. 
Stück, die kammer ausgenommen, 3 Kıplr, Gold besadie 
wird, ſogleich überlaſſen werden. 


Saus verkauf u. ſ. w. 
Veraͤnderungs halber bin ich gewillſget, mein in der ber 
den Gegend der Stadt belegenes Wohnhaus, worin ſich 
dier Stuben, drey Kammern und wobei 8 
Hofraum, Garten und Wieſen befinden, aus freier Hand 
zu vetkaufen. Kaufluſtige innen. es tglich befehen. und 
Handlung mit mir pflegen. Pölitz den ksten April 1819, 
Der Schneidermeiſter Rölpin. 


Ro- 


ſengartenſche 1 — bey Damm den zten April 1819. Nu 


erwittwete Hauptmann v. Schewen. 


25 dleſes, N En 5 

den azſten dieſes, Nachmittags um 3 Uhr, fell 
9 1 5 7 alten Packhoſe eine Parthie oſtindiſchen Neis, 
für Rechnung wen es angeht, in Auction verkauft werden. 


Eine Parthie neuen bolland. Süßmilchkäſe, fol: Sonn 
De u — — Fi off lie Ze osnanaikeh * 
Shift, durch den Waaler Bela Ahe enn lh h 
verkauft werden. j ER 
Ze 2. Kam c. Nachmittags um 2 Uhr, follen im 
peicher No. 88 

Groß, und 1 Pflicht Anker, 

1 Gres, und 1 Stachfok⸗Stget, 
Meiftbietend verkauft werden. 


Zu verkaufen in Sum 
Vorrat nnener Strickwolle if: in keinen 
und großen „ . bei dem Herrn Frieſe, Pelzer⸗ 
fm No. 802, zu verfamfen; wo ſich Liebhaber mei⸗ 
en können. Stettin den zyten April: 180 
Die Gefängnulß⸗ und Zuchthaus: Dedütation, 
„Eoreander Lt, Gana:ienlanmen, . f. Cbocolade, 
Cle und ee. e e Concepts und 
Wofipapier, div. Ferdewaaten⸗ Gurcumdi, Lackmus, trocke⸗ 
ne Tomeranen, Schwefeldlätde, Senf, Korken, bee; 
Bode, Vitrtoldr und Cifenyitsiot zu illigcen Preisen, 
bey A. Vincent in der Louiſenſtraßt. 
en von beſter Gattung find billigft zu haben, 
J. H. Dumrath. 

Wir baben fehr schönen eigen und schweren Nonnen 

aalen. ant aus den Keen Boilmert dil 


dun Seh, "dogs, 


Ein 


„Neuer 
Flachs un 
— 3 


ter Nes gen i Im billigen Wreis zu gab 
ee 15 Ernſt N Berge ER 


Schönen neuen Libauer Ste- Leinſaamen ist Biillgse 
zu haben, bey pp. Behm & Raf m. 


Gute ftiſche Butter, in großen, mittel und kleine 
Oebinden, Nero Thara, gerfauft zu billigen Preifen. 
Aug. Bode, Heumarkt No. 46 


Feine Hamburger Raffinade, neuen Carol. Reis, 
Berger Feten, Aab und Gamprchehel, — 


Tan billigen Breifen, 
Be Wen, w. Act & Com, 


Weiten, grunen Schweitzer und Limburger- Kaſe, Eu. 
e Oh. Co unfair ramaupın, OA 
Neis a ib +4 Gr. In z4., Patentſchroot von 24 Sk 


» 


‚mern: nebt feines Sagdpulver, fein und mittel Schillack, 


fein welßes Graupenmedl à 16 2 Or. , fein und mit⸗ 

tel Cacfee von deſſer Güte, ih nebſt allen OGewürzwaaten 

billigſt iu haben, bel Sornejus, 
Loulſenſtraße No. 739. 


Schönen Saat n Nordamerleaniſchen 
c denen are 
effet biLigR, . wer 


er . Rod) jun. En 
ar. Dodgafraße Ne 665. 


Gute Erbſen und ſchweren Roggen, verkauft zu billi, 
gen ne Ah Dove, — Mb 46. 


Neue Mesſinaer Gitronen; Apfelſinen und Pomeraßxen 
in Kiſten und einzeln, und beſter Holländifcher:Süß- 
milchskäſe, billigſt bey Liſchke, 1 

. 2 Frauenftrafse. No, 918. 


z illi „ 75 
Sutsergerfe, 2 a TR, 


Friſcher rotber und weißer Meefaamen, verichindeie 
Sorten Leinſaamen, habe bey wants der so wie im RI 
nen aufs billiafie zu verkaufen. 8. Aägener, 

Langebruͤckſtraße No. 2. 
Stettin den 3. April 1819, 


Hetze alte buntkörnigte ſchwate Seife in Vierteln, IR 
billisſt bei ung iu haben, » Dreber und Herwig 


—— — 
Grosse Schleſiſche und Böhmiſche Saatgerfte, Saatwi⸗ 
cken und Erbfen ſind billigſt zu haben, grolse Oderftrafie 


0. 9. nr 227774 
— 


ß. ² ³ AA TT 
. 

Hau eiſe zu „ 
©. Weidner, in — Kraunfraße No. 391. 


Vorzüglich ſch ins ſeger⸗ und 
Wallfiſchthran, dei Lead N. Aa 
Einige Deren find Heumarkt No. f zu verkaufen. 

Ju verkaufen oder auch zu uermiethen. 

5 menen der is der ger 10 0 
nebſt Bart d Wleſe, will ich verkaufen, oder im 
kein annehmircher Aae N Anden Tonne: dach ae 


„ klarer 
Sauetzſ, Aba 


selt vermlethen, und dle 
1 bei mir e ene 
Dan. Friedr. u No. 562, 


[77 
Da 98 * Srilenkrade m m. 307 fol ſogleich 


ane NR verkauft —.— 


erm 
Fer ee Ense im 77 Bu. 902, bestehend aus 
8 55 — ae 
vermte . 
Be bere Baͤckttmeißer Müller am Bullen thor 
u den Toten Ar April ul 441. 


Votgelege e und Holige⸗ 


eine Kammer, 


i Stüber, 
And 2 Freppes boch, fokort zu vermlethen und das 
28 5 Ned u a zu erfragen. 


eds dr na A Sa RE an ade SER 
Die weite Stage meines Hauſes am grünen Parade⸗ 

pla No. 842, befiehend ans einen Saal, zwey Senden 

Alkoſen, hellen Kuͤche, Speiſel ung = Keller und Holl 

gelaß, ſteht in Johanul d. J. zu vermiethen. 

Wletwe Geiſeler. 


ine be nebſt Fig mit Meubel 
eu ben, auf dem babe 978 300. Rehe 


Eine meublirte Stube ict zum 89 May 
A an dem Krauımarlı No 9 


No 104 in der Büäertaße | 
um: igen Dan u Hecmierben.., 


zu vermie⸗ 
10 ae a Ei Stube 


1 Duni d. J. wird Per helle 2 — 


De 1 Bern fabi Ir, IE ee Sea, 


Sicut taz Fey 1639. 


Fu vermiethen auſſerhalb Stettin. 
a0 sing ec 2 und lebhaften 


Se de, we einige 1 e De 


222 


der e und dien en der Stadt 
Sn 4. e m bevorſtehenden Sohanuy 
J. J. ein in dieler 10 ae le 
lunsslaben ofen, if valid vermlet Es 
beſteht r aus einem Scklaben nebſt z e 
ee en Simmern, S N 
daß, Bren genremiſe nebſt a 
e ie buran, u eeticenden, belieben 16 
egen 2 efen bey dem 2 
am melden. os e — 1819. 
1 eating dum bentſchen Hauſe. 


wie 72. ve x pa chtung. 
Der dem, 5 0 15 iugebörige Wieſer bie erte 


naheren Bedingungen dig: 


ein rg and 1 1 ı für 


dar. Eitetin Den 2 n hör. g ‚Kloßer-Derntaien. 


El Wiel MITTEN Damm gelegen, 

de W. 15 woran erdedeu, am 

ſoll ee werden Das — Loalſenſtraße Ro. 753. 
— -- J 


3 Set aun tm ach ungen 
eiue friſchmichende Ziege zu verkaufen 
nabe Ai Speicherfitage No, 76 eine Treppe h 
in * — und 0, be Tonnen und eti * 
Sch S er und bei 
, 0 C. E Abet Fr No. 1039. 

Sehr gute gel Bettſedern find, in der 
Srritenkense, . em, Beutfe find, zu haben, 

Da mein Laager don Ofenarbeit und den dazu noͤthi⸗ 
gen Verzierungen nach der neueſſen und geſchmackvollſten 
a — complete ik, und ich einem . aus: 

Bun Publie um noch unbekannt fein mag empfehle 
855 m — hierdurch beſtens und verfpreche gute und prompte 
edie nung, bemerke übrigens noch, daß ich Defen nach 
io: gegebener Zeichnung genau Kiefern und ſelbige auch 
durch meine Leute ſetzen laſſe. Stettin den sten April 


219, €, Mudlenhoff, Dfen:Fabrifant, 
- TE MIDdEnberg No. 341. 


oo o a — 

Bey den hiefigen Schlachtermeiſtern if eln 1 5 

cher Po 11 Kalb befindlich. 1 Nee 

ausw 255 erten n 10 

machen *. —4 werden eeſucht, fi 2 bey 2 
er nähere: Aus⸗ 


el 
e geben d. Stellt ben Asten April 4819. 
ae] 
Ein großes 


—ů——— —-„ 
Klelderſpind ſteht wege Wansel an Naum 
auf der großen re N. 1 4 Verkauf. Ta 


Sepſſfe Urſachen veranlaffen mich, einen jeden zu Wars 
gen, fowohl hier als außerhald, obne mein als meiner 
Frau wiſſen, keinen etwas zu leiden oder verabfolgen zu 
laſſen, indem wir fur nichts einstehen a- Stettin 
den arſten April 1819. Be iv, 

Koͤnigl. O. E. E Botenmeſſter. 


Brua nen Anz 
In U. . des „. 1 be Ober, 


ſtratße erſte e lcher Brunnen 
von 55 W Aaron 


. 


Die Leet iu der großen Loltette find Fu 
men und zu dem Hand gen Preiſe ben 60 Neth für 
ein viertel Loos ben mir 
ſt auf den aſten, sten, igten 


un. 22 deſtimmt. Auch in der en 


— 
e 115 e 
— + Dun Fr deren jebun vl anfängt, kann ich u 
Ant il ee en 8 mit gane, 1 0 Looſen aufwarten. 
Alas Spuren wn gan 10 Ae in ae 
Wine 15 orb 11 d eg Ss 8 — gr goteeric: eic-Einnehmer in Stein. 
man dem Mebifibiesenden 


Wer⸗ 


(Stebet ein eine Beilage.) 


| “Beilage zu No. 33. ee 
der Koͤnigl. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 
; (Vom 25. April 1819.) 


Aufforderung zur Mildthaͤtigkeit. = 

Am ısten d. M. Nachmittags gegen 24 Uhr brach in dem Dorſe Woltin eine Feuersbrunſt 
aus, wodurch in ſpaͤteſtens einer balben Stunde bei dem anhaltenden Winde und der Dürre, das 
Pfarrhaus nebſt den dazu gehörigen Gebduden, 10 Bauerhöfe nebſt den dazu gehörigen 10 Speicher; 
Wohnungen, Scheunen und Staͤllen, Eofäthenhof ꝛc. eimgeäfchere wurde, Durch das ſchnelle 
Umſichgreifen des Feuers haben nahe an 45 Familien Alles verlohren, und es iſt nichts gerettet wor⸗ 
den, als womit jeder bekleidet war. Die Noth iſt ſehr groß. 9 

Ihre Hoffnung und ihr Vertrauen ſieht allein auf Gott und die Liebe edler Menſchen. 
Die braven Pommern, die im vorigen Jahre gegen die Unglüͤcklichen in Gollnow ſich fo ven Herien 
mildthaͤtig bes leſen haben, werden jene Hoffnung nicht täufchen, da der Alles-Vergeſtende den ſchoͤn⸗ 
dien kohn dafür in den ſüßen Bewuſtſeyn gelegt, ungläcklichen Brüdern geholfen und Thränen des 
Jammers und der Noth getrocknet zu haben! 5 

Hier in Stettin iſt der Dr, Salfeld von Sr. Exrell. dem Koͤnlgl. wirkt Geh. Rath und 
Ober⸗Präſident von Pommerg, Herrn Sack beauftragt, die Gaben der Liebe räglich des Morgens 
von 9 bis 1 Ubr in dem OberPraͤſidial⸗Bureau in Empfang zu nehmen, fo wie auch der Herr Me⸗ 
dieinal-Rath Dr, Hager, und die Herren Kaufleute von Eſſen und J. G. Ludendorff ſich gerne 
und freudig dieſem Geſchaͤfte unterziehen. Eine öffentliche Bekanntmachung der Gaben und Geber 
und ihren Zwecke gemäßen Verwendung wird demnächſt pflichtmäßige Sorge getragen werden. 


a . Bekanntmachung. - 
Den Verkauf der dem Fisco zugefalleuen ehemaligen Pflugradtſchen Grund ſtuͤcke 
in f * zu Garz betreffend. ? 


Durch den Auftrag Sr. Excellenz des Könist. wirklichen Geheimen Raths und Oper Braͤſt 
e bin ich ermaͤchtigt, die dem Fißeo gehör gen, herſelbſt belegenen Pflugradtſchen 
Grun 2 i er 

) ein Wohnhaus zum halben Erbe, in der Mönchenfiraße, unter der Nummer 374 beleger, 

3 Stock hoch, aus Hon erbaut und mit Mauerſteinen verkiendet, in welchen ſich 2 gewölbte 

Keller, 14 Stuben 10 Kammern, 2 Näucherfammern und mehrere Kuchen befinden, und zu wels 

chem an Oderbruchwieſen gehören: eine Funfzehnruthe zwiſchen dem Glambeck und Faulenſee, 

eine Graskavel im Rohrbruche, eine Weidekavel in der Kibbelwieſe, eine Holzkarel im Mum 

mert, eine neue Wieſe im zten Schlage, 2 

2) einen auf dem Hofe befindlichen Stall mit mehreren Abtheilungen, 

3) 4 großen Speicher von gemauertem Fachwerke, 2 Stock hoch, mit 7 Boden, von geſpunde⸗ 
ten Brettern, 5 ; 

) ein Tabacksfabrikengebaͤnde mit einem Souterrain und einem Geſchoß über der Erde, wetin 
ſich außer dem zur Tabacksfabrikation erforderlichen Raume 6 Stuben, 2 Kammern, eine 

Kuͤche und eiue Wagenremiſe befinden, Be. 
im Wege der offentlichen Lieitation an den Meiſtbietenden zu verkaufen, Ich habe hierzu einen 
Termin auf den afen May d. J. im Geſchaͤftszimmer des Königl. Stadtgerichts angeſetzt, zu wel⸗ 
chem ich Kaufluſtige, welche hinreichende Zahlungs fuͤhis keit fogleich nachweiſen koͤnnen, hierdurch eins 
lade. Zualeich bemerke ich: 2 se Er 

1) daß dieſe durch einen gemeinſchaſtlichen Hef im Zuſammenhange liegende Grundkücke im 

Monat Jan ar 1817 auf 15645 Rthlr. gerichtlich tarirt ünd, a 

4) daß fich dieſe Grundfrücke wegen ihrer Lage an der Oder und wegen ‚Ihrer inne en Einrichtung, 
zur Anlegung einer Tabacksſabrik oder zu einem anderen Gewerbe im Großen vorzüglich eignen, 

3) daß wenn der Käufer nur zureichende Sicherheit ſogleich nachweiſet, die Zahlungstermine ſopiel 
als möglich nach feiner Convenienz beſtimmt werden ſollen, g 


4 daß der Meiſtbietende bei einem annehmlichen Gebote den Zuſchlag ſogleich nach eingeholter 
Genehmigung und innerhalb 4 Wochen nach dem Lieitatloustermine zu erwarten hat und 
5) daß die Uebergabe auf Michaelis d. J. erſolgen oll. 274 
Garz den arſten Februar 1819. . Schatz, Stadtrichter. 


Hoeffenttliche Aufforderung. 9 
Es ſoll das Hypotbeckenbuch von dem unter unſerer Ral Gerichtsbarkeit zu Gabbert, Saatzig⸗ 
ſchen Kreis, Stettinſchen Reglerengs⸗Departements, belegenen eigenthümſich beſeſſenen Grundſͤcken, 
auf den Grund der in unſerer Kegiftratur vorhandenen, und von den. Beſitzern der Grundftücke einge⸗ 
zogenen Nachrichten regulltt werden. Wir fordern daher alle ditjenfgen, welche dabei ein Intereſſe 
iu haben dermeinen, und ihren etwanizen Forderungen, dle mit der Eintragung verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu gerſchaffen gedenken, hiemit auf, ſich binnen 3 Monaten dei dem unterzeichneten Richter 
hieſelbſt zu melden und ihre An prüche näher anzugeben. Zugleich wird denfelden auf den Grund 
Eines hoben Juſtiz⸗Miniſtertal⸗Reſeripts vom asſten July 1809 eröffnet, daß 
1) Diejenigen; welche ſich binnen der beſtimmten Friſt melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres 
Rea ' recht eingetragen werden follen, daß aber 3 
2) diejenigen, weiche ſich nicht melden, he vermeintliches Nestrecht gegen den dritten im Hypo⸗ 
theckenbuche eingetragenen Beſttzer nicht mehr ausüben können und EBEN) 
3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen müſſen, daß aber 


0 denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servltut) haben, ihre Rechte nach Vorschrift des 


all temeinen Landiechts Theil 2. Tu. XXII. g. 16 und 17 und nach . 38 des Anhanges um 

Allgemeinen Landrechte zwar vorbehalten blelte, daß es ibnen aber auch frei ſtehe, iht Recht, 

nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. ö ens 
Neuwedell den zſten April 1819. Die Geſammtgerichte zu Gabbert. Weiland. 


2 DD = N 1 t 
* * * III TIN 
* Der vor dem Flauenthote belegene, dem Königl. Ober⸗Bergamte für die Brandenburg ur 
Preuß Provinzen zugebörende ehemalige Torfhof, 62 Quadrattutben groß; ſon plus Hela —* 
T dveckaaft werden, und werden die Gebete datauf am Freitag den ten May, Vormittag un 
10 uhr, beo uns angenommen. Stettin den aafen April 787). * 
* d g Köntzl. Preuß Haus. Ein Mage zin. * 
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* Anzeige für Kupferichmiede. * 
* In der bei uns errichteten Gefchirr-Kupfer-Niederlage find ſtets vorräthig zu finden: ** 
* N Kefielfchalen aller Art und Dachbleche A Ctr. 52 Rihlr, 4 
* Doppelte Dachbleche, Röhrbleche; Banc-, Nagel- und Ohrkupfer à Cm. 30 Rthlr. . 
Altes Kupfer wird zu 8 fGr. pro Pfund in Zahlung angenommen und beim Verkauf des neuen * 
* Kupfers, 2 Rtblr, Rabatt pro Cır. gegeben, Stettin den aalen April 189% 1 4 * 
* Ye ; Königl. Preuß, Haupt-Eiſen- Kc. Magazin, 
ITK 


* 4 9 44227744741 
| Marktanzeigen in Stettin. 

, Jam bevorſtehenden Markt empfehle ich mich mit einem veüſtändigen Lager von extra feinen, 
mutet und ordinalren Tüchern, doppelten und einfachen Cafimirs, Berrscan und anderen wollenen 
Waaren zu denen billigſten Preiſen. Mein Budenſtand if in der Moͤnchenſtraße, dem Roßmarkt 
gegenuber. we Serdinand Brumm. 


et e Nat, Anzeige von J. F. Fifcher feln; eo 
„Mein ‚bekanntlich ſtets fehr gut afforsirtes Waarenlager iſt mit mehreren verfchiedenen Damen- 
hüthen in neueſter Form, worunter fich ſogenannte Zephirhüthe ihrer befondern Leichtigkeit und 
Schönheit wegen vorzüglich auszeichnen, ital. Strohhüthen für Frauen, Mädchen und Kinder zu den 
Preifen von 30 Gr. an bis zu 8 Rıhlr, Cour,, Stroh- und andern Blumen, Guirlanden und Strohbe- 
fätzen zu Hüthe, Flor-, Türkfchen- und mehreren andern feidenen Schals, fagonnirten und glatten 
franzöfifchen Bändern, Mannshücher in ncuefter Form, Knaben Casquets und mehreren Modewaaren 
vermehrt, und da ick viel dieſer Waaren in Commisfion habe; ſo bin ich im Stande, ſehr billige Preiſe 
zu ſtellen. Auch laſſe ich, auſſer dem gewöhnlichen Pute, Strohhuthe von Glanz- und gewöhnlichen 
Stroh in jeder beliebigen Form anfettigen. 5 
Zu dieſem bevorſtehenden Markt empfehle ich mich mit einem wohl aſſortirten Lager von 
feinen F. breiten wollblau und wollſchwarzen Tuchen, desgleichen in wellgruͤnen und Modefarben, 
feinen 2. breiten Tuchen, Calmuck und Coating, doppelt und einfachen Caſimir, Natin, Berrocan, 
Parchent und anderen wollenen Waaren zu billigen Preiſen. Während dem Markt ſtehe ich auf 
meiner gewohnlichen Stelle, in der Mönchenſtraße vor dem deutſchen Hause. 
d — x & 0 F. S. Kanngießer. 


In Bezug ⸗meiner ergebenen Anzeige vom ıgten v. M., Stettiner Zeitung No. 22 und 24, 
bin ich während des hieſtgen Jahrmarkts mit einem ganz vorzüglich ſchön aſſortirten Tuchlaager 
und was dahin gehört, auf meinem gewöhnlichen Statid, vor der Miniſterialſchule vis A vis dem 
Haufe des Herrn Friſeur Berliner jun. anzutreffen, und bitte um recht fleißigen Zuſpruch. 


Stettin den z ſten April 1819. A. F. Weiglin. 


Ich habe eben eine Zuſendung der ſchoͤnſten modefarb'nen Tuche erhalten, wodurch mein 
ſchon ſehr vollſtaͤndiges Lager jetzt um ſo mehr eine ganz vorzügliche Auswahl darbieten und ſich nicht 
allein hiedurch, ſondern auch durch Guͤre der Waare als ſehr billige Preiſe jeden reſp. Käufer empfeh⸗ 
len wird. Während des Marktes ſtehe ich in meiner Bude in der Moͤnchenſtraße der Ecke des 
Spruͤtzenhauſes gegenuͤber aus, und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch. F. Petermann. 


Von der Leipziger Meſſe erhielt ich zu dieſen Frühiahrsmarkt einen bedeutenden Vorrath 
ganz moderner, feiner und billiger Waare, womit ich mich beſtens empfehle; als helle und dunkle 
Cattune, geſtreifte und glatte Baſtards, Merinos und Bombaſſins in allen Farben, aͤchte Kanten, 
Pique, und Cachemitweſten, Patentbaumwolle in allen Nummern, enuleurte Sommerzeuger und 
acht oſtind. Nanquin zu Beinkleider, oſtind. Taſchen⸗ und weiße Halstücher u. ſ. w. 

0 Ri? Fr. W. Croll. 


Zu den nemlichen billigen Preiſen als im vorigen Markt verkauſe ich auch im jetzigen für 
Rechnung des Hrn J. C. Zumbehm zun. in Berlin alle Sorten Leinenwaaren, als: Bielefelder 
und Wahrendorfer Leinen, Damaſt⸗ und Drell⸗Tiſchgedecke zu 6, 12 und 18 Perfonen in allen Preis. 
fen, Damaft: und Drellhandtuͤcher und leinen Taſchentücher. i Fr. w. Croll. 


Außer den bekannten lzinen herruhuther zwilchen und Inletzeugen, wie auch ſchleſier Lein⸗ 
wand iu Meß und Fabrikpreiſen, von welchen ich zum jetzigen Markt einen anſehnlichen Vorrath 
du ſehr wohlfellen Preiſen habe, bin ich aufs neue mit ſchönen engl. Cauun, Cambrick, gefutterten 
Sanspein, Schwaneboy, Hanſleinen, Vatentbaumwolle, ſchwarzen Levuntin und Atſaß verſehen, 
welche ich zu ganz wohlfeile Preiſe verkaufe. 1 A. Bomann, 

Das Kunſt, und Ind M. 410 10 10 dem bevsrſtehenden Markt mit allen Sorten Mey 

a und Induſtrie⸗Magazi e 

blen und Spiegeln 3 215 ſtehen zwey Wiener Fluͤgel⸗Fortepianos daſelbſt zum Verkauf. 


3 ar Setannten Lager en — — . 12 91 hi Enge 
lederum auf der gemöhnlichen uf den Roßmarkt der Waſſerkunſt gegenüber aus en un 
bitte um zahlreichen Zuſpruch, Ed n ; Tarl Gericke, 


% 


Die verfpätete Abſendung von Seiten der Königl. Fabrik, verhindert mich, dieſen Markt mit 
Seſundheits Geſchirr⸗Waaren auszuſtehen, da ich aber kurz nach den Markt eine bedeutende Sendung 
davon erhalte, ſo habe ich einem geehrten Publico davon Anzeige machen wohen. f 

— Carl Gericke, Grapengießerſtraße No. 167. 
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. Durch bedeutend erhaltene Waaren empfehle ich mich zu dieſen Markt mit den aller; 
& neueſten und geſchmackvollſten 4. engliſchen und franzöfifchen Cattunen, 3. und K. breiten ae 
& drückten, brochirten und glatten Baſtard, geſtreiften und glatten Cambrie, glatten und geftich & 
. ten Mull, Merinos und Bombaſſins in allen Farben, Merinotuͤcher mit und ohne Glanz, allen & 
+ Gattungen Baſtard, ſeidenen und Cattuntuͤchern, ſchleſiſcher und Hanfleinen, einer beſondern 
& Auswahl von Zwirnkanten, ſchmalen und breiten oſtindiähen Nauquin, Toilinet und Piquewe. + 
ſten, ſo wie auch mit allen in dieſem Fache einſchlagenden Artikeln, und da ich durch vor, 
> theilbafte Einkäufe im Stande bin, trotz der auf Erſteren ruhenden hohen Abgaben, zu Mei: + 
und Fabrikenpreiſen zu verkaufen, fo ſchmeichle ich mich mit einen zahlreichen und geneig⸗ 
ten Zuſpruch. Meine Bade ik wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt neden der Tuchbude 
des Kaufmann Hrn. Krey. N - S. Zeymann. de 
BEER EEE TFT FI I I I 
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* Sey mann jun. ** 
empfiehlt ſich zu dieſen Markt mit den allerneueſten und ſehr geſchmackvollen engl. und fran 
„ zöfifchen Cattunen, allen Sorten gedruckten, brochirten und glatten Baſſard, fo wie mit allen 
Arten weißen Zeugen, Bombaſſins und Merinos in allen Farben, nebſt allen in dieſem Fache & 
einſchlagenden Artikeln, und verſpricht trotz der auf Erſteren ruhenden hohen Aceiſe zu ſehr 
billigen Preiſen zu verkaufen, wodurch er ſich einen zahlreichen Zuſpruch verſpricht. Seine 


Bude if wie gewoͤhulich auf dem Roßmarkt, gerade über dem Haufe der Herren Kuhberg & . 


* Paſſehl. i i 8 f | 24 
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Cohn & Tepper, 
Reifſchlaͤger⸗ und Schulzenſtraßen Ecke, 


empfehlen ſich dem geehrten Publifo mit ihrem bekannten fehr ſchoͤn ſortirten Lager engliſcher, fran⸗ 


söfifcher und deutſcher Manufactutwaaren, welches dieſesmal in allen Artikela mit den neueſten und 
modernſten Gegenſtaͤnden verſehen iſt; verſtchern ſehr billige Preiſe, bitten um geneigten Zuſyruch, 
verſprechen ihren Freunden, wie auch einem jeden ihrer Goͤuner die reellße Bedienung. Ihr Staud 


, 
% Zum bevorſtehenden Sommermarkt empfehlen wir unſer Waarenlaager, beſtehend in & 
4 Merino, Bomkaſſin, engliſche Cattune, Levantin, Atlas in alten Couleuxen, Merino, grote & 
„und kleine Umſchlagetuͤcher, Achte Zwirnkanten, . breitem Beitzwilch und dazu paſſende In⸗ 
& lette, ſaus peine, Pique⸗Weſtenzenge und Sommerhoſenzeuge, Cambric, Baſtard, Weißgaru⸗ . 
leinen und mehrere Artikel von Waaren, alle nach dem weueſten Geſchmack; wir verſprechen Se 
&. nicht allein prompte Bedienung, ondern auch recht billige Preiſe, und bitten dahero um ge. 
neigten Zuspruch. — Unfer Stand iſt auf dem Roßmarkt der Zerren Naufteute Buh, &. 
berg & paſſehl Sauſe gegenüber, Daus & mever. > 
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a J meyer heim & Comp. 
empfehlen ſich zu dieſem Sommermarkt mit einem volltändig fortirten Lager engliſcher, fran zoͤſiſcher 
und densfcher Mauufacturwaaren, welches die ſesmal in allen Artikeln mit den neueſten und geſchmack⸗ 
sollten Gegentänden verfeben if. Durch die moͤglichſt billigſten Preie und bekannter Reellität 
ſchmeich ln fie ſich einen zahlreichen Beſuch. Ihr Stand iſt wie gewöhnlich auf dem Noßmarkt dem 
Zollchowſchen Haufe gerade gegenüber. : 


In letzterer Frankfurther Meſſe ik es mir gelungen, die feinen modernen $ breiten und! breiten 
Tuche, Caſimire, Calmucke, Coitings ꝛc., vorzuͤglich [hin und billig einzukaufen. Ich bin daher 
im Stande, meinen geehrten Abnehmern im bevorstehenden Stettiner Markt, mit dieſen wirklich 
preißwürdigen Waaren gauz auf Glauben zu belaſſen, und empfehle mich damit beſtens. Mein 
Stand iſt in der Möuchenſtraße dem Spritzeuhauſe gegenuber, die zweite Bude don der Ecke. 

. C. G. S. petersſon, aus Stargard. 


„Zu den bekannten. billigen reifen empfehle ich mein gan neu ſorrites Waarenlager, von 
ganz fein, mittel und ord. Tauchen, Calmuck, Frieſe und Flanelle in dieſem Stettiner Markt und 
bemerke nur noch, daß mein Budenſtand vor der Miniſterial⸗Schule an der Papenſtraßen⸗Ecke iſt 
und bitte um zahlreichen Zuſpruch. €: ©. Brauſen, aus Greiffenbagen. N 


e 2 Ernſt Hildebrand aus Garz, 
empfiehlt ſich dieſen Markt mit ſeinen verſchiedenen Strumpfwaren gan ergebeuſt. Die ihm guͤ⸗ 
tigſt Suchenden finden ihn ausſtehen im Haufe der Madame Gieſe am Kohlmarkt. 


Jean Antoine Aune aus Berlin, 
wohnhaft in der Louifenftraße im goldenen Löwen, . 
empfiehlt zu bevorftehendem Markt fein Induftrie- und Modewaarenlager, beftehend in den modernften 
Gattungen von Damenputz, Stroh- und Baſthäthen, Blinenbouquets, Federn, Tulls, geſtickten Klei- 
dern und Aermeln, Fraiſen, Kragentüchern, Chemiſets und Jabots, geſtickten Hauben, Kleiderbeſatzen, 
Tüchern von Merir.o zu den Fabrikpreifen, Schawls, Artbeirsbeuteln, Börſentabackstaſchen von Perl- 


und gihärelter Arbeit, Hendſchuben aller Art von 8 Gr. das Paar an, feidenen Bändern, Perin, Blon- 


den, Kämmen von Schildpatt u. f. W., Strümpfen von Setze, Strumpfr andern, Parfümerien, Tragebän- 


der, nebit mehreren zu dieſem Fache gehörigen Artikeln zu den billigften Preifen. 


Samuel Elsner und Comp. aus Barlinn N f 
empfehlen ſich mit ihren ſelbſt fabrieisten baumwollenen Waaren, als: gedruckte Cattune, cattune 
Tücher, Muſſelin, glatten und gemusterten Gaze, Cambrie nad Levantin, Pique, Sans pein, Halb⸗ 
Sanspein, Nanguin, Jeaunet, Pique und Cambrie⸗ Bettdecken, Muſſelin,, Cambric, und Caſimir / 
Tuͤcher, Parcheut, baumwollene Tücher, fo wie mit ſchleſiſcher L inwand, leinenen Tuͤchern, boͤhmi⸗ 
ſchen und ſchleſiſchen Zwirn, auch verſchiedenen andern Fabricaten, und machen ſich gute und billige 
Bedienung zur Pflicht. Während des Stettiner Markts in ihrer Bude auf dem Noß markt, dem 
Haufe des Hrn. Kaufmann Michaelis gegenuber. 8. 4755 i 


griedrich Gericke aus Berlin er 
empßehlt fich zu diefen Markt mit feinen Poſamentier⸗ und kurden Kaaren, als: Baumwollne Gar 
dinen⸗ und feidene Kleider Frangen, Borduren zu Ameublements, Hofenträger, Patent⸗Baumwolle 
zum Nähen und Stricken, Tapiſſerie, und Haͤkel Seide in allen Farben, wie auch Gold und Silber 
zum Häkeln, Canava in Leinen, ſowohl als in Gold und Silber, lederne Haudſchuhe und griine Pan: 
toffelſchuhe, weißen Böhmiſchen 3,duätbigen und herruputher Zwirn, Grosdetour, und Atlas⸗Bän⸗ 
der, baumwollne Watten, und mehrere in dieſem Fache einſchlagende Artikel. Das ihm ſchon fruͤher 


Roßmarkt dem Hause des Heren Medieinal⸗Ratg Kofkovius gegeuüber. 


geſchenkte Zutrauen wird derſelbe ſich durch reelle Bedienung in dieſen Markt zu erhalten ſuchen. 
Seine Bude If auf N45 


Mit encliccher Strickbaummolle und weißen Gnrdinenfrangen in den neueſten Muſtern, zu den 
kiuigſten Preiſen empfehlt ſich zum bevorſtehenden Markt. 5 . 
Simon Edinger aus Berlin, auf dem Roß markt nahe der Louiſenſtraße. 


. Duͤntz jun. aus Berllnn 5 
empfiehlt ſich mit ſeinen Strumpfwaren und baumwollen Strickgarn ergebenſt. Simmiliche Waa⸗ 
ren werden, um aufzuraͤumen, zu einem ſoliden und unter dem Fabrik⸗ und Koſtenpreiß ewig 
Grin Bude ſteht auf tem Wine gegenüber dem Hauſe des zn Michaelis. 1a ö 


Ferd. Bartz "and Berlin | 
bezieht dieſen zuerſt angeſetzten Oſtermarkt wieder in dem bekannten Loegle des Kaufmann Herrn 
Vincent, Louiſenſtraße No. 757, dem Hotel de Pruſſe gegenuͤber, und empfiehlt ſich ergebenſt mit 
geschnügckvollen Damenputze in Hüthen, Hauben, allen Arten Stickereyen, Blumen, Baͤn⸗ 
dern, Handſchuzen, Federn, Schildpatt⸗ und andern Kaͤmmen, achtem Fän de Cologne, 
Parfumerien, Pomaden, Windſorſeife u! ſ. waz desgleichen für Damen und Herren mit 
ganzen und halben Pecruͤcken, Haarteuten, Flechten, Scheiteln, Platten, Locken, Kaͤmmen 
mit Locken in allen Farben und mit Pomaden und Dehlen, die Haare zu echalten. 
— 


22ꝙ3.ͥͤ ] ?)•.] ]Jr A 
Joh. Heinr. Nehage 

Senne ſich allen hohen Herrſchaften und einem geehrten Publikum mit vorzuͤglicher grau 2 
„ und weißgebleichter Bielefelder und Wahrendorſer Hanfleinewand, das Stuͤck ven za Ellen zu 4. 
* 14, 15, 18, 20, 30 bis 80 Rihlr., Taſelgedecke mit 6 und 12 Servietten zu verſchiedenen Prei- * 
ſen, frauzoͤſiſchen Batiſt zu Japots von az, 31, bis zt NEE. die Elle, Schuupftächer mit Me 
& weißer, rother und Violetkante, von 21, 34, 4 32 bis 1s Mehle. pr. Doufin, ſchmale Lei, 
nen zu Kinderhemden von s bis 10 Gr. die Elle, abgepaßte Handtücher von 7}, 81 bis * 
* is Kthlr. pr. Douſin, Tiſch, und Handtuͤcherzeug nach der Elle von 4 bis 10 Gr.; er bit⸗ 5 
tet um geneigten Zuſpruch. Sein Stand iſt aufm Roßmarkt vor dem Haufe des Hrn. Zolchow. 
E ELSE LS IE ZZ 34 881 


C. Rehage aus Berlin, Schloßplatz und Breiteſtraße Ro. rf, 

empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ſein 8 . 1 eee das 
Stück von za Ellen vom niedrigſten en reiſe, S dorfer Hauf⸗ 
leinen, das Stuck von 52 Ellen von 14, 16, 18 22 2 Kehl ’ erbt und Bielefelder Haus⸗ 
leinen, à Elle 5, 6, 7 bis 20 Gr., Weſßgarnleinen, à Elle 6, 7,8 bis 16 Gr., hollaͤndiſche und 
ſchleſiſche Batiſtleinen, +. und 2. breit, à Elle 8, 10, 12 bis 36 Gr., Taſchentuͤcher mit violetter, 
rother und weißer Kante, à Douſin 3, 4, 5 bis 20 Rthlr., franzoͤſiſchen Batiſt⸗, Damaſt⸗, Zwillig⸗ 
und Drell⸗Tafelgedecken mit 6, 12, 18 und 24 Servietten zu allen Preiſen, Handtücher 4 Douſin 
9, 10, 11 bis a2 Athlr., Handtücher: und Tiſchzeug zum Ausſchnitt, & Elle 4, 8, 9 bis 12 Gr., 
Elberfelder Baſttuͤcher, fertige Waͤſche, Chemiſets und Jabots zum Fabrikpreis. Seine Bude 
ſteht auf dem Roßmarkt dem Hauſe des W Schmiedemeiſer Sepdel gegenuͤber. 


Der Fabrikant D. C. Ladendorf aus Berlin 
empfiehlt ſich wiederum zu dieſem bevorſtehenden Stettiner Markt mit folgenden ſelbſt verfertigten 
Waaren, als: damaſtene und zwilchene Tafelgedecke, wie auch Tiſch⸗ und Handtuͤcherzeus, ferner 
extra fein (wie er ſonſt noch nicht ſo fein in Berlin gemacht worden iſt) mittel und ordinairen 
5, 6 und 2. breiten Bettzwilg und dazu paſſende Inlette, extra fein und mittel karirtes Ueberzug⸗ 
zeug in Leinen und Baumwolle, extra feine und mittel Tafchentücher in Leinen und Baumwolle, 
weiße ſans peine Bettdecken, und mehrere Artikel von Waaren; die Anpreifung der Güte und Aecht⸗ 
beit in den Farben bedürfte es zwar nicht, indem meine reſpeetiven Kunden davon ſchon hinreichend 
uͤberzeugt ſind, und da ich die Waare ſelbſt verfertige, ſo kann ich nach Verhaͤltniß der Güte auch 
die Waare billig im Preife ſtellen. Mein Stand it auf dem Wa dem Ankerſchmidt Herrn 
Sepdel ſchroͤge über. 05 


Dar Dreödiemahe Carl Alſt ze * 
V Gmiben or Chen pr Geile mr ie srl, I 
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dem Roßmarkt, gerade der Waſſertunſß über vor der ieh, 


Zum diesjährigen Sommermarkt empfehle ich mich beſtens init einem wohl aſſortir⸗ 
tem Lager von Damenpug, bestehend in den neueſten und geſchmactvollſten Fruͤhjahes⸗ 
und Sommerhuten, Hauben in Tull und Petinet, Stikereten aller Art, Blumen, Hand⸗ 
ſchuhen, Crep, Flohrtuͤchern u. ſ. w., und ver ſpreche die aller billigen. Preiſe. 
Meine Niederlage iſt wie gewohnlich in der Louiſenſttaße im Hotel de Pruſſe. 
er S. Loͤwen, Putz- und Moden: Handlung aus Berlin 


Madame Hlinier empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem guten Sortiment Sen⸗ 
nen- und Regenſchirmen, ſowohl in Seide, Baumwolle als Leinewand; verſpricht die billigſten Preiſe 
und ſteht in einer Bude auf dem Roßmarkt, dem Hanſe des Herrn Bulſſon gegenüber. 
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* In allen Zahnkrankbeiten, dahin gehoͤrigen Operationen, zur Einſetz ang kuͤnſtlicher Zähıre, 


wie auch ruͤckſſchtlich des Verkaufs von Zaönpulver, Tinktur und Zahnbürſſen, empfiehlt ſich K 


ganz ergeben, S. wolſſſohn, Königl. approbliter Zahnarzt zu Berlin * 


4 Arnd Hoſzabnatzt bei Sr. Durchlaucht dem Zürfien Nadzioil. 8. 
* Zahnpulver und Zahntinktur von S. wolſſſohn. * 
* Die wohlthätige Wirkung dieſer Zahnarzeneben iſt von dem hieſtgen und auswärtigen N 


Publico ſchon ſeit einer Reihe von Jahren anetkannt, und wird ſich durch zweckmaͤßigen Orr Sr 
brauch überall bewähren, Indem ich mich daber nur erlaube, das Zeugniß elnes unſter grachte/ Se 
den Chemikets, des Gebelmen Ober⸗Medllinalratbs Herrn Dr. Hermbſſaͤdt, in Betreff dieſer 


„„ Arzneyen hierunter beiiufügen, bemerke ich auch, daß dleſe Tinktur bei leicht dlutendem, loſem, Be 
* ſchwammigtem Zahnſleiſche zur Belebung deſſelben und zur Befeſtigung der Zähne, bei blem * 


* Getuch aus dem Munde und bei ſeschutiſchet Anlage, fo wie bei Zahnſchmerten, die von hob . 
T ben Zähnen herrühren, von vorzüglichen Nutzen iſt. Das Zabnpulver ſtellt die natürliche Weiße Se 


der Zähne wieder ber, verhuͤtet die Taulniß derfelten und die Erzeugung des Weluſteins und F. 
u trägt überbaups, weſentlich zur Erhaltung der Zaͤhne bel. Die dazu erforderlichen engliſchen & 


* Zabhnbürſten, deren Stiele mit Schwaͤmmchen verſehen find, findet man ebenfalls bel mit. Jedes 
. Fläſchchen Zahntinktur ik mit S. W. bezelchnet. Die Preiſe der Tinktur find à 8 Br. 18 Gr., . 
„ 1 Rtblt., der Doſe Zahnpulder 8. Gr., 16 Gr., 1 Rthlr., nach den verſchiedenen Größen. 
Gebrauchs, Anwelſungen werden beim Verkauf ausgegeben. * 
* „Auf den Antrag des Koͤnigl. approbirten Zahnarttes Herrn S. Wolffſohn und in 


„Folge der mir von ſelbigem mitgetheilten Vorſchtikten zur Zuſammenſetzung feiner Zahnarz/ * 
5 „nepen, befiebend: ) in einer Zahutinktur, N * 


un b) in einem Zabnpulber, 0 3 2 
„nd beide von mir genau unterſucht und mit den Dazu erhaltenen Vorschriften verglichen wor K. 


— 


% „Geſundheit der Zaͤhre nachthetlige, ſendern gefunde, dem Zwecke angemeſſene Ingredienzien 


„den, woraus ſich als Reſultat ergeben, daß beide gedachte "ante durchaus keine, für die 


% „enthalten, und aus dem Grunde durch den Gebrauch ſich ſelbſt empfehlen werde. Berlin den 
v„aaſten Februar 1819. Der Gebelmerath Sermbſtaͤdt. * 
Anmerkung). Da mein Auſenthalt in Stettin nur vierzehn Tage waͤbren wird, ſo 

erſuche ich diejenigen reſp. Herrſchalten, die von meinen Zahnarbriten zu haben wünschen, ſich K 

> deshalb baldmöglichſt an ntich zu wenden, indem ich ſpaͤterbin wegen Zeismangel außer, Stande 

T. fein möchte, deren Aufträge noch zu beſtreiten. Logitt im Hotel de Drufie Loulſenſtraße. % 
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Verſchiedene Sorten Mahagony- und birkene Meubel- ſtehen bei mir zum 
Verkauf, 2 „Tiſchler-amtsmeiſter Freyſchmid, 
kleine Wollweberftrafse No. 728. 


be mm ge 


Dafs ich nicht am Markte ausfiehen werde, und mein Wasrenlager gegenwärtig 
mit allem, was zu vollländigen Tabackspfeifen gehört, ‚auf das reichlichſte (oxtirt ift, 
zeige hiermit ergebenſt an. Aug. Büttner jun, 

ganz oben der Grapengiefserfirafse nahe am Kohlmarkt No. 486, 


—— 


5444111 444774727 2747 27772 
* Eine ſeht bequeme eingerichtete Marktbude, 14 Fuß breit rad 7 zus die‘, behet zu . 
& bermiethen, bel cobn & Tepper, Reiffhläger und Schulzenſtraßen⸗Ecke. 
Teer 4 4 


42 2444424 274—＋ 444444 
* Wir haben in No. 27 und 29 der hieſigen Zeitung die viel verſprechende Ankündigung & 
des hier neu etablirten Kupferſchmidtmeiſters Elge nt, aus Greiffenhagen geleſen. Wir fin $ 
& den uns indeſſen hiedurch veranlaßt, einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publiko & 
4 ganz ergebeuſt in Erinnerung zu bringen, daß auch wit bereits ſeit vielen Jahren, nicht nur & 
& durch gute und dauerhafte Verziunung aller Gefäße, ſondern auch durch Anfertigung und $ 
4 delhafter Brau-, Brenn-, Koch-, Dampf, und anderer Maſchinen, wovon ein geehrtes Pu- 
& blikum die Veweiſe ſchon hat, uns des offentlichen Zutrauens würdig zu machen und zu er, Se 
& haften geſucht haben. Ohne ein Mißtrauen in die, übrigens noch durch keine Beweiſe un: $ 
A cterſtuͤtzten Verſicherungen des Herrn Elgeti zu ſetzen, erlauben wir uns daher, uns unſern * 
geehrten Abnehmern und Beſtellern gleichfalls aufs neue ganz ergebeuſt zu empfehlen, und 
verſichern fortwährend gute dauerhafte Arbeiten und moͤglichſt billige Preiſe, wodurch wir 
& beſonders in dem bevorſtebenden Markt uns aus zuteichnen bemüht fein werden. Stettin den $ 
kasten April 1819. Die faͤmmtlichen Meiſter des hieſigen Gewerks der Kupferſchmiede. 
* Raften. Schoͤnn. Gollnow. Rademacher. Stuͤwen. + 
>44+4444442285492042324+4 4 4444 +3 
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In der Iten großen Lotterie von 2500 Looſen a 100 Rt. Einſatz 


fielen in meine Collecte nachſtehende Gewinne. 
Die Original Gewinn⸗Ueberſicht wird fo wie der Plan zur aten Lotterie unentgeldlich ausgegeben. 


No. Rt. No. Rt. No. Rt] No. Rt.] No Rt No Rt 

400| 120 420] 120 365 120 1045 150 1234| 200% 1852| 120 
405 120] 771| 120 en 2000 1050| 150 1255) 120] 1855| 120 
406| 120] 776! 120 869! 1200 1052! 120] 1694! 20 2090| 120 
413/1500 784) ono 150] 1055| 150 1696| 1200 2171 120 
4180 150 782] 120 5 


Obige Gewinne zahle ich planmäßig boar gegen die Gewinn Looſe; zur aten großen 
Lotterie, welche den ten July gezogen wird, find ganze rooſe à 60 Athlr. — Viertel 
Loofe A 15 Mehr. dei mir zu haben; die Herren Eimehmer fo wie jede andere Lieb⸗ 
haber, welche hiervon Looſe zum Abſatz entnehmen, erhalten eine aunehinliche Peovifion: 
der Plan enthaͤlt dieſe ate Lotterie nur 2300 Looſe, der Haupt Gewinn ift 50000 At, 
und die wa 20% % Kilt. 3 den often April 1819. 5 

oh. J. C. Rolin. 


